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Zweimal sprach Lippes Gauleiter . . » Photographen ans — rrnb nnterbrevvte mir eine«
Plan , der nnser ganzes Entzücken hervorrief .

Eine gewaltige Kundgebung in Gingen
Der Retchsstatthalter nnd Gauleiter von

Lippe , Dr. Meyer , stattete der Twielstadt einen Be¬
such ah. Vor vier Jahren , am 7. November 1830, weilte
er zum erstenmal in Singen als Propagandaredner . Der
Versammlungsraum der damals verhältnismäßig noch
kleinen Schar von Parteigenossen, der Kreuzsaal, hallte
beim Erscheinen des Abgeordneten Meyer wider von
Schimpstvorten. Die Zwischenrufe wurden immer stärker
und gemeiner und schließlich entbrannte eine der beigsten
Saalschlachten . Nach vier Jahren , am letzten ^amstag
also , hatten die braunen Formationen und unsere drei
Musikkapellen (NS -Kapelle , SA - und SS -Kapelle ) Auf¬
stellung genommen, und Reichsstatthalter Dr . Meyer
schritt in Begleitung von Bürgermeister H e r b o l ö und
Ortsgruppenleiter Fuchs die . lange Front der braunen
Bataillone ab. Dann bewegte sich ein fast endloser Zug
durch die Stadt zur Scheffelhalle , in der vor rund 2000
Zuhörern Reichsstatthalter Dr . Meyer eine oft von stür¬
mischen Beifallskundgebungen unterbrochene Rede hielt.
„Die Partei muß für tausend Jahre und länger der Ga¬
rant dafür sein , daß deutsche Zwietracht nicht wieder auf¬
steigt. Die Partei muß für alle Zeit Träger der Macht
sein. Wir können sie nie wieder entbehren, damit wir nie
wieder führerlos werden. Sie ist die Schule zur Heran¬
bildung charaktervoller politischer Führer ." In seinen
außenpolitischen Ausführungen streifte der Redner die
Saarfrage mit folgenden markanten Sätzen : „Wir
können außenpolitisch voller Zuversicht in die Zukunft
sehen. Die schwere Belastungsprobe im Saagebiet wird
gut vorübergehen. Es gibt heute in der Welt keinen
größeren Friedenspolitiker als Adolf Hitler (stürmischer
Beifalls, weil ihm das Blut eines jeden Bolksgenosien
bas kostbarste Gut ist. Adolf Hitler hat einen neuen Geist
in die Außenpolitik getragen,' man kann aus Polen , Ita¬
lienern , Franzosen keine Deutsche machen, weil sie ande¬
ren Blutes sind,- man kann aber auch aus Deutschen und
Saarländern keine Franzosen machen." (Erneuter stür¬
mischer Beifall.) Die Rede schloß mit einem herzlichen
Treuegelöbnis zu Adolf Hitler.

Deutsches Schaffen im Lichtbild
Eauschnlungsle 'ter Pg . Baumann spricht über

die deutsche Saar

Bei den beiden Ortsgruppen Karlsruhe- Ost sprach
Gauschulungsleiter Pg . Baumann im Studentenhaus . In
einem geschichtlichen Ueberblick legte er dar , daß das schon
über tausend Jahre alte deutsche Land an der Saar immer
und immer wieder seit der ersten Besetzung durch Trup¬
pen Ludwigs XIV . Ziel der französischen Machtpolitik
gewesen ist . Wirtschaftliche und strategische Jnteresien
Frankreichs brachten es auch nach dem Zusammenbruch
der Nation zuwege , daß Teile der preußischen Nheinpro-
vinz und der bayerischen Pfalz mit urdeutscher Bevölke¬
rung durch einen Willkürakt des Versailler Vertrages
dem Reich auf die Dauer von 18 Jahren entrisicn wur¬
den. Mit einer Reihe von Lichtbildern über Bauten und
Denkmälern erbrachte Pg . Baumairn in anschaulicher
Schilderung den Beweis , daß nur deutsche Kultur , deut¬
sches Schaffen und deutscher Wille dieses Land seit alterS

her geformt haben, daß aber auch der Boden der Saar
unter höchstem Einsatz deutschen Blutes verteidigt wurde.

Seinen Vortrag beschloß der Redner mit der eindring¬
lichen Mahnung , an der Verwirklichung der Volksgemein¬
schaft und am Aufbau des Staates mit der gleichen In¬
brunst mitzuarbeiten , mit der auch die Deutschen an der
Saar nach 18jähriger Trennung und Unterdrückung die
Heimkehr zum Reich ersehnen . Reicher Beifall belohnte
die lebendigen Ausführungen des Redners .

Brette« meldet :
Brette«, 18. Dez. Mittwoch abend hielt die hiesige

Ortsgruppe der NSDAP im Saal des „Deutschen Kai¬
ser" eine gutbesuchte Mitgliederversammlung ab . Orts¬
gruppenleiter Pg . Wilhelm begrüßte die Erschienenen
und gab einige neue Parteiverfügungen bekannt. Pg.
Schröder hielt einen Vortrag über das Saarge¬
biet . Der Redner , der ein guter Kenner des Saarlandes
ist, gab in etwa einstündigen Ausführungen ein ausführ¬
liches Bild über Land und Leute , die heutigen Zustände
und den mutigen Kampf , den unsere Volksgenoffen im
Saargebiet für die Rückkehr zum Reiche führen . Pg .
Schröder fand aufmerksame Zuhörer und verdienten
Beifall . Pg . Jung gedachte in ehrenden Worten des
kürzlich verstorbenen Gg . Autenrieth , der einer der
ältesten Kämpfer für die Bewegung und für den Anti¬
semitismus gewesen ist. An einige Parteigenoffen konn¬
ten die Mitgliedsbücher ausgegeben werden. Mit dem
Saarlted wurde die Versammlung geschloffen.

Durch die Tuchritzen . . .
Ei« soaderbares Erlebnis

Da wir gerade bei der Arbeit der basischen Nach¬
richtenzentrale angelangt sind, lassen wir ein Erlebnis
folgen , das uns Pg . Gombert berichtete und das damals
ob seines humorvollen Ausgangs großes Gelächter unter
der Parteigenoffenschafthervorrief . Pg . Gombert erzählt :
Es war im Winter 1831 auf 1882, zur Zeit , als die Zei¬
tungen der Sozialdemokratie und das Reichsbanner fort¬
gesetzt die SA der Vorbereitung zum blutigen Bürger¬
krieg bezichtigte . Eines Tages erschien Karl Sauer bei
mir — ich übte damals die Tätigkeit des Gau -

Die Hundertschaften des Reichsbanners Karlsruhe
exerzierten Donnerstagsabends in den Ausstellungs¬
hallen. Der darauffolgende Donnerstag sah uns in einem
Vorraum dieser Hallen, in den wir durch eine offene
Hintertür gelangt waren , in der Absicht , die schwarzrot¬
gelben Uebungen hübsch im Bild festzuhalten. Nur eine
auf Lattenrahmen gespannte Stoffwand trennte unfern
dunklen Vorraum von der hellerleuchteten Halle, in der
die Leute des Reichsbanners unter Leitung ihres Füh¬
rers Sammet Straßenabsperrungen und Saalschlacht
übten. Durch die Tuchritzen konnten wir
alles beobachten . Damtt sich unsere Aktion lautlos
abwickelte , hatten wir unsere Schuhe ausgezogen und
schlichen in dünnen Strümpfen auf dem kal¬
ten Zementboden umher.

Schließlich entdeckte ich in über 2 Meter Höhe ein vier¬
eckiges Loch, durch das sich die Aufnahme ermöglichen
ließe. Ich kletterte an der Leiter hoch , die wir vorsorg¬
lich bereitgestellt hatten, beobachtete längere Zeit daS
Treiben in der Halle und wartete auf einen geeigneten
Augenblick zur Zeitaufnahme , da ein Momentbild in¬
folge der schlechten Beleuchtung unmöglich war . Jedes¬
mal, wenn die grünen Kolonnen so dicht an mir vorüber¬
marschierten, oder wenn zufällig einer heraufsah, glaubte
ich , entdeckt zu sein.

Es wäre ein leichtes gewesen , daS Tuch hernnter -
zureißen. Aus uns hätten die 250 Mann dann Hackepeter
gemacht.

Schließlich glückte die Aufnahme in dem Augenblick , als
Sammet das Kommando ,„K e h r t !" gab . Ich harrte wei¬
ter auf der Leiter aus , um eine zweite Aufnahme zu
machen, da nun die gesäurte Mannschaft in Linie zu zrvei
Gliedern angetreten stand. Unten hockten Karl
Sauer und die uns begleitenden zwei SA -
Kameraden und sahen gespannt herauf .

Plötzlich stürzten auf ein Kommando etwa 20 Leute des
Reichsbanners nach vorn . Ich glaubte an eine Entdeckung
und wollte rasch abspringen, da wankte durch die plötz¬
liche Bewegung die Leiter und stürzte mit riesigem
Gepolter gegen eine Latte der Tuchwand und gut
Boden.

Jetzt galt eS nur ein« : Hals über Kopf stabauS , wen»
nicht alles verschütt gehen sollte !

Wir hatten keine Zeit mehr zum Ankleiden und rann¬
ten auf Strümpfen hinaus auf den Platz und noch 800
Meter durch die angrenzende Straße . Erstaunt blieben
die wenigen Passanten stehen und sahen auf die sonlder-
baren Kerle, die da mit Photo und Aktentaschen in
Strümpfen durch die winterlichen Straßen turnten .

An einer Ecke machten wir halt und paßten auf. Bon
der Halle her war wohl großer Lärm vernehmbar , draußen
ober folgte uns niemand.

Tags darauf entwickelte ich meine Aufnahme, die trotz
allem recht gut geworden war , und lieferte sie an meine
Stelle ab. Noch heute denke ich oft an jenen Abeni» und
freue mich über das aufregende Erlebnis .

Wir lesen :
.Zahrt in den Norden Australiens "

Pg . Hallensleben ist der erste europäische Journalist ,
der den Austral -Kontinent in seiner nahezu ganzen
meridionalen Richtung — nämlich von Adelaide, der

AmtlielieBekanntmachungen

Folge m
IS . Dezember 1934 .

AmKUH er Teil

Beflaggurrg am „Tage der deutschen Polizei''

Auf Anordnung des Herrn Reichs - und Preußischen
Ministers des Innern werden am Tage der deutschen
Polizei , am 18. und 18. 12. 84 , die Gebäude der staat-

lichen und Gemetndepolizei beflaggt. Gleichzeitig sind die
Polizeibeamten aller Zweige ausgefordert worden, in

gleicher Weise ihre Privatwohnung au diesen beiden Ta¬

gen zu beflaggen.

Warnung vor betrügerischen Hausierern

Immer wieder mutz vor Hausierern und Reisenden
gewarnt werden, die auf unlautere oder betrügerische
Art Wäsche , Stoffe und Mäntel verkaufen. Die Ware ist
teils minderwertig , teils um 50 bis 100 v . H . zu teuer.
Besonders die Landbevölkerung wird von diesen Schäd¬
lingen aufgesucht und zu leichtfertigem Kaufen über-
redet.

In letzter Zeit tritt im Oberland ein Wäsche -

reisender auf. der den Leuten vortäuscht, seine Firma
sei die einzige, deren Inhaber katholisch sei, sie liefere
ausschließlich an kathol. Geistliche, man müsse jetzt kau¬
fen , weil die Rohstoffe knapp würden . Werden einzelne
Stücke bestellt , dann erklärt er, feine Firma gebe von
jeder Sorte nicht unter 4 Stücke ab , um dadurch eine
möglichst große Bestellung zu erhalten .

Stoffreisende bieten zuerst Strümpfe zu 20 und
30 Pfg . an, um die Billigkeit ihrer Waren vorzutäuschen.
Die bestellten Strümpfe werden aber nie geliefert.
Durch diesen Trick gelingt es den Reisenden meist , die
mitgeführten Stoffe leichter abzusetzen . Die Stoffe be¬
zeichnen sie als englische Waren , die sie auf der Leipziger
Messe erworben haben wollen, und die angeblich nicht
mehr nach England zurückgesandt werden dürfen . Ein
anderer derartiger Reisender erklärt , durch rin Abkom¬
men zwischen Deutschland und Italien habe er die Stoffe
zollfrei einführen können, weshalb er sie besonders bil¬
lig abgeben könne . Oft wird die unentgeltliche Nach¬
lieferung von Zutaten versprochen , was aber nie ein¬

gehakten wird . Wiederholt mutzten die Käufer auch fest¬
stellen, daß Stoffe die angegebenen Maße nicht haben.
Manchmal behauptet der Reisende , der Stoff reiche zu
einem Anzug und einer zweiten Hose, obwohl er in
Wirklichkeit nur etwa 8,10 Meter lang ist.

In letzter Zeit bereisen mehrere Kolonnen von Hau¬
sierern ganz Deutschland und bieten Mäntel zu 40 bis
50 RM . an, die nur einen Wert von 18 bis 25 . RM . ha¬
ben. Fälschlich bezeichnen sie Plüschmäntel als Seals -
Mäntel , die sie bei einem Konkurs erworben oder an
Stelle von Arbeitslohn erhalten haben wollen.

Alle diese Hausierer nützen die Unerfahrenheit der
Käufer aus und schädigen die bodenständige Geschäfts¬
welt. Das Landeskriminalpolizeiamt empfiehlt, diese
Reisenden und Hausierer abzuweiseu.

Die konsularische Vertretung Chiles

Herr Carolus Cruz Hurtado ist an Stelle des bis¬
herigen Konsuls I . Roman Zwier zum Chilenischen
Wahl-Konsul in Stuttgart ernannt und seitens des
Reichs zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen
zugclaffen worden. Zu seinem Amtsbereich gehört auch
das Land Baden.

Druckschriftenverbot
Auf Grund der Verordnung des Reichspräftdenten zum

Schutz von Volk und Staat vom 28. Februar 1833 wird
die Verbreitung der nachstehend genannten ausländischen
Druckschriften im Inland bis auf weiteres verboten.

„Wer hat Dollfuß ermordet?" (Broschüre) , Tschecho¬
slowakei , Bodenbach a. d. E.

„Grenzland"
, Saargebiet , Saarbrücken.

„Aurora und Christliche Woche ", Amerika, Buffalo.

„Vokiskasis Siaubas“
(Buch ) , vermutlich Litauen, Er¬

scheinungsort nicht ersichtlich.
„The Secret of Hitler 's Victory“ (Buch ) , England,

London.
„Das jüdische Volk im neuen Europa" (Buch), Tsche¬

choslowakei, Prag .

Losbrief-Bertriev.
Der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei in München

wurde die Erlaubnis zum LoSbries-Vcrtricb tu Baden erteilt .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1934 .
Der Miuifter des Inner «.

*

Staatsprüfung für Vermessungsingenieure 19M
Der VermestungSrcfcrcndar Helmut Bodemüller aus Basel ha»

die Staatsprüfung für Vermessungsingenieure bestanden und ist

zum öffentlich bestellten Vermessungsingenieur ernannt worden.

Karlsruhe , den 5. Dezember 1934 .

Badischer Finanz- und Wirtschaftsminister
* *

Bekanntmachung über Biehgroßmärkte
Auf Grund der Bekanntmachung der Herrn ReichsministerS für

Ernährung und Landwirtschaft über Viehgroßmärkt « vom 28 . No¬
vember 1934 (veröffentlicht im Deutschen Reichsanzeiger und Preu¬
ßischen Staatsanzeiger Nr . 279) bestimme ich im Einvernehmen mit
dem Herrn Landesbauernführer der Landesbauernschaft Baden deu
17. Dezember 1934 als Zeitpunkt der Inkraftsetzung der vorgenann¬
ten Bekanntmachung für den Schlachtviehmarkt in Freiburg t. Br .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1934 .
Badischer Finanz- und Wirtschastsminifter .

4t

Personalveräudernnge«
ans dem Bereich des Ministeriums des KnltuS» des

Unterrichts und der Justiz
— Abteilung Justiz —

Ernannt :
y

Kanzleiassistent Wilhelm Siesarth beim Langerfcht Frctdurg
zum Kanzletfekretär .

Ueberiritt in den Ruhestand kraft « esehes auf L April 1936 :

LandgerichtSdirektor Karl Bartenstet » in Freiburg . Oberrech-
nungsrat Otto Boppel beim Amtsgericht Mannheim , Justizober -
tnfpektor Peter Heger beim Amtsgericht Heidelberg, Kanzleifekre-
tärin Lenchen Daiber beim Obcrlandcsgcrtcht .

Gestorben :
Justtzrat Dr . Friedrich Walther in Schwetzingen.

*

Ans dem Bereich des Ministeriums des Kultns, des
Unterrichts und der Justiz

— Abt. Kultus und Unterricht —
Ernannt :

Oberarzt Prtvatdozent Dr . Otto Dittmar an der orthopädischen
Klinik in Heidelberg zum planmäßigen außerordentlichen Profes¬
sor sür Orthopädie an der Universität daselbst : Dipl .-Jng . Theophil
« itzlcr , Assistent am Elektrotechnischen Institut der Technischen
Hochschule in Karlsruhe , zum Proscstor am Slaatstcchnikum in

Karlsruhe ; Zeichenlehrer Hermann Wolfs in Karlsruhe zum Stu¬
dienrat .

Planmäßig angestellt:
Wachtmeister Hermann Schöps an der UntversttätSvibliothek kn

Heidelberg.

Prellegejetzlich veranlworMch ; Frau » Moraller , Karlsruhe .

Hauptstadt Süd -Australiens , bis weit über den südlichen
Wendekreis hinaus — durchquert hat. Als Arbeiter auf
einer Korinthen -Farm am River Murray faßte er die¬
sen Entschluß , der ihn mitten in die unwegsame Wüste
Jnneraustraliens führte.

Alles, rvas Pg . Hallensleben dort erlebte, schildert er
mit treffenden Worten und einzigartigen Bildern in
anschaulichster Weise in der neue sten Folge des
Illustrierten Beobachters .

Weiter folgen in dieser Nummer eine interessante
Bildreportage „Der Tag der nationalen Solt -
d a r i t ä t". Die Bilder zeigen viele und lustige Szenen.

„Es wehte eine Sowjetsahne "

„Die Feuertaufe der Braunschweiger SA ", und an¬
ders betiteln sich die Kampferlebnifle im neuen „SA -
Mann ". Kriegserleben findet in dem Abschnitt „Der
Untergang des Panzerkreuzers „Blücher" aus dem Buche
von Korvettenkapitän a . D . Kurt Gebeschus packende
Darstellung. „Luftfahrt über See" wird jeden SA -Mann
interessieren und die reichbebilderten Schilderungen über
Leute und Leben auf fernen Inseln und den Kampf um
den Himalaja werden aufmerksame Leser finden.

Humor und gute Laune

bringt stets „Die Brennessel " . Politische und ge¬
sellschaftliche Ereigniffe in aller Wett geben den Zeich¬
nern und Wortbildnern der „Brenneffel" Veranlassung zu
ironischer Betrachtung und Darstellung . Ganz besonders
sei auf die farbenprächtigen und künstlerischen Zeichnun¬
gen von Mjölnir , Rak, Prühäuser , Tes , Schult, Flccht -
ner , und Murr u. a . hingewiesen.

Dazwischen folgen kleine „Brenneffeln" voll sprühenden
Witzes .

Für Unterhaltung und Ablenkung sorgen Gcdanken»

fptttter und Kurzmeldungen. Kerner bilden knifflich«
Rätsel und intereffante Schachaufgaben wetteren anregen¬
den Stoff zur Unterhaltung .

Hut rasiert

gut gelaunt ?
ROTH - BüCHNE .fe G . M . B. H, BERLIN -TEMRELHOF

■'SCNuT̂ MÄBlCf

Amschwanenbrett
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe-Süd I

Heute abend pünktlich um 8.00 Uhr findet im Zetchensaal der

Uhlandschul« unser
12. Schulungsabend

statt.
Dt« Teilnahme au dem Schulungsabend ist für sämtliche Pol .

Leiter der Ortsgruppe Pslicht , da es der letzte in diesem Jahre ist.
Der OrtSgruPpcnleiter .

*
Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe -West I

Dienstag , den 18. Dezember, sindct im „Augustiner " 29 .39 Uhr
«Ine Besprechung aller PL . statt . Von den Untergltederungcr . haben
nur dt« Letter zu erscheinen . Beurlaubung findet nicht statt .

Der OrtSgruppenleitrr .
»

Ortsgruppe der NSDAP Karlsruhe-West H
Am Mittwoch , den 19 . dS . MIS ., findet tm Kühlen Krug —

kleiner Saal — der 5 . Schulungsabend statt . Zu erscheinen haben
sämtliche Pol . Letter einschließlich Gliederungen . Entschuldigun¬
gen nur bet Krankheit.

Anschließend gemütliches Beisammensein . Beginn 29.16 Uhr.
Zivil . Der Ortsgruppenletter .

*

Stützpunkt der NSDAP Kleinsteinbach
Mittwoch , den 19. Dezember 1934, abends 8 Uhr , findet tm Gast¬

haus „zum Adler- , „Kleinsteinbach, ein Filmabend
„An heiligen Mastern"

statt , wozu jederrtiamt herzlich «ingeladen ist.
Der OrtSgruppcnleitrr .

»
Deutsche Arbeitsfront, Ortsgruppe Karlsruhe»

Hauptpost H
Unsere Ortsgruppe befindet sich Soficnstraße 39kl. Der Ge¬

schäftsbereich wird durch folgende Straßen begrenzt : Weftendstratze
gerade Seite , Moltkestr. von Westend- bis Scminarstratze , Seminar »
stratze —Kailstraße —KriegSstratze gerade Sette .

Sprechstunden täglich 19—29 Uhr . Der Ortsgruppenwalter .
*

Dentfche Arbeitsfront, Ortsgruppe KarlSrnhe -Rüppnrr
Am Mittwoch , den 19 . Dezember 1934, 29.39 Uhr , Amiswalter -

sttzung tm Nebenzimmer „Gasthaus zum Hirsch " , vollzähliges und
pünktliches Erscheinen Pflicht ! Der OrtSgruppenwalter .

*
Deutsche Arbeitsfront, Kreis Sarlsrnhe-Sttlinge»

Zum Fahneneinmarsch in die Fest alle am DicnStag , den 18.
Dezember 1934 haben die Fabncn ' räger der Reiws -, Staats - und
Städtischen Behörden mit Beglcitinäi .nern 19 .45 Uhr vor der Fest¬
halle anzutreten . Der KrctSwaltcr .

*

Sportamt Karlsruhe der NS -G ,straft durch Freude"
Geschäftsstelle : Rttlcrftrafte 22

Heute abend laufen solgcnde Kurs« :
8—19 Uhr abcnbS : Jiu -Jttsu (Männer und Frauen ) , Turnhalle der

Gutcndcrgschule, Nelkcnstraße.
8—10 Uhr abendS : Ski -Gvmnastlk (Männer und Frauen ), Turn¬

halle des Hochschulstadions.
*

RS -Fraucnschaft, Ortsgruppe Süd
Am Donnerstag , den 20 . Dezember 19 :14. finde» in der NebeniuS-

fchule abends 8 Ubr unser Pslichlhetmabend mit Vortrag von Frl .
Fuhr statt . Zahlreicher Erscheinen erwünscht.

Die OrtSgruppenamtSlettert «.
*

RS -Frauenschaft Durlach
Heute abend 29 Ubr tm Heim AdventSscirr.
Mittwoch, den 19. Dezember, nachmtttagr 16 Uhr (3 Uhr ) Ad-

ventszusammeulunst sür die Kinder der NSF .
'

Die komm. OrtSgruppenamtSlettert ».



Badisches
Ssaatstheater

PienStag,M» 18. De,. 1934 .A 11 ( Mittwoch -
miete) , 8 I, 6.3$ .*« . 901—1000

Don Larks
Znfant von
Spanien

Dcauersptel v««
Schfiler.
Regie :

Htnimighoffen .
Mitwirkend « :

Lrbig, Gebelein ,Genier. Paust,
Baumbach, Ernst,
Gemmecke. Her,,

Hier !, Höcker ,
Ktenscherf. Kühne,ficeuter, Mathias,Priitar , b.b. Lrenck.
Safeng 19 Uhr .• akc nach 22 Uhr .

Preise 8
49.60—3 .90).

DouurrSt^ 20. 12. :
Tiefland.
Herne», a. Dame».

Krtsierfalo »

Otto Schwarz
Ailhrtngerstratze 33.
«npfiehlt sich allen
Parteigea . <44808 )

ZlWettnaGfitM
ein praktischesGeschenk wie :
elektr . Bügel-eifen.Heizkmen
Schlafzimmer-
Ampel, Nacht¬

tischlampe usw.too 71190
ichmnaacffl .
Sebastian
Waldstraße SO

Femfprecher352

Beanstandanien
irgendwetoh . Axt
werden

5 Tagen
nach Beebnnnga -
empfang berück¬
sichtigt .

Beate die wolle Vor-Weihnachts-Premifere1

W/CE
TRAUM

Dia packenden Erlebnisse eines tollkühnen Bergsteigers anddie ergreifende Liebesgeschichte einer jungen Frau in derwwaderbaren Schönheit und gewaltigen Größe der Berge.
ln den Hauptrollen :

Stepp Rist Brigitte Horney
Regie ! Dr. Arnold Fände

Einen Film im Jahr bringt dieser große Spielleiter :Angefangen bei „Wunder des Schneeschuhs ", über „Dieweiße Hölle vom Piz Palü " bis zn „Stürme über demMont Blanc " und „Der weiße Rausch " , es sind Standard¬werke der Filmkunst . „Der ewige Traum " ist sein neue¬stes Werk . — Man muß es gesehen haben !

Beiprogramm : Potsdam . Eine Farbenstodie von 4Bau¬ten und Gärten . Bums — der Scheidungsgrund . Ein lustiger2-Akter , der Ihnen Fronde machen wird . Neueste Deullg -Tonwoche . — Jugendliche über 14 Jahren haben Zutritt .

Me SestsUo « dar • agatiwart »

„ •JkutehanditGn **
Bin m der Kameradschaft und Treoe.

Kammer - Lichtspiele
Anfang : 3.00 5.00 7.00 8.45 Uhr. Telefon 4282 .

^AkademisdietSJtikiuAJCaciscuhe.

Scanfs meldef Schnee
0,50 Ms 1£ 0 m !

Anmeldungen zum Skikurs nimmt Dr. Schroth
Rob .Wagner - Allee 15, Tel. 5803, noch entgegen

mm „ yfühwS *

juien voran'
ist und bleibt
der
wundervolle
vorbildliche

„Velour *
„Haarfilz '*
„Wollfilz "

Höchstleistung
der
UR deutschen
Hutindustrie

Unsere Spezialität - das
„Meisterfabrikat "
von Weltruf

mit seinem
fabelhaften
„Saldenflausch "
und
„Antilope “

Besonders niedrige
Ulslhnachts Preiset

Nun zeumer
■IUI Kaiserstr. 123/127

Verschiedene .
kleine Anzeigen

Such« zwecks Aus¬
arbeitung einer um¬
wälzenden Erfindg.
im Fahrradbau, « .
führender

SflöEtno-
Mrlk

in Verbindung zu
treten . Zuschriftenunt. Nr 71242 an
den Führer.
Wer fährt vor Neu.
jahr nach
Mannheim

u . nimmt einige Ki¬
sten mit ? Zuschr. u.
71235 an d . Führer.

Schenkt
praktilch
Bidets, Klosett¬
stühle, Bade¬

hocker u . dergl.
Schutarz nacht.
Sebastian
Waldstmße 50

Femlpre cher352

meidet
die
Totengräber
des
mittel-
Standes:
UJarenhäuser
Einheitspreis-
Gesdiäfte!

ad heute
der neue große
Sensations- und

Abenteurer-
Fltan

(Jeher Wasser , unter Wasser , aufdem Lande, bei den Frauen, überallmachen sich die ewigen Rivalendas Leben schwer, um dann nacheinem spannenden Kleinkrieg vollHumor und Sensationen — eine
Binsenweisheit zu lernen.

Reichhaltiges Bemiwatm

SSSfl

Helfe0 ^ n woct»en undjh
|V e° 4

5/e das ' '■pjend« '1

V .«ud^ i otf^ V

HeulcPremicrc
^ ^sss^ ^ =es!̂ jss*=ssi«^!e«oa3a?ä»!Äi^ » Der beste

RenaleflOHer-
niml

HelratA«*
nach dem Roman von L_ v. Wohl

Renate Müller , Adolf Wohlbrück , Adele
Sandrock,Hilde Hlldebrandt,G .Alexander

. endlich wieder einmal ein Lustspiel, bei dem man nicht aus Ver¬legenheit, sondern wirklich herzlich lacht — —• einer der unterhaltendsten Filme seit langer Zelt — —• eine der hochwertigsten Produktionen des ganzen Jahres — —
. „in diesemHause schreie nur ich" , donnert Adala Sandrock , dxsrdas Publikum schreit noch viel mehr vor Vergnüge « — — —. so urteilt die begeisterte Presse.

Im Vorprogramm : Indiens steinerne Wunder — „ Nachtasyl 4*» der
eeee Gebr .-Dlehl - PuppenfHna — Die aktuelle U>e *Tonwo c he

Waktstr . 30
Femr . 9tH

Beginn
400 6.15 &30

Täglich

Das ofoBa wemnachis -rrogramm
mit neuen Einlagen sowie das »121

Weihnachtspotpourrl ▼. Koedel
Hwt , md Fralto , TSflZ

im Ausschank :
Mstainger WNhaachlsbadi

SirlMn dflosfranenOunh
Wegen Krankheit unserer Vorsitzenden wird die
Weihnachtsfeier auf (71307 )
Donnerstag. den 27. Dezember.

verlegt . ®* erscheint kein« besondere Anzeige mehr,bitten unser « Mitglieder recht zahlreich ,u erscheinen.
Wir

RechtsananiltscFiaftl. Vorträge
an der Technischen Hoehscbnle

Haute spricht im Redtenbacher Hörsaal , Durch¬
gang heim Hauptportal der Techn . Hochschule .1_ Seitenban rechts (Maschinengebäude ) um19.15 Uhr .
Herr RecMSMMit Dr. stürmilngar-Karisruüe

über (71213)
Der Qeistdec SieueccefoctH 1934
Der Vortrag ist federn Volksgenossen kostenloszugänglich .

70813 ChsdO”

*l/5 sS!cVerschleimung lösen.
den Husten stillen —
Bades # Badcoer« Pedilks

Bicchsdu zu 40 u. 90 Pfj .
Schnupfen - Beron .aA -

Nimmtein Jeder, dernkrarl :
Bedefl ^Boroinenlĥ Sdimipftnaaiie
, « h bei Bo.henbildunfcfaodn N « . ^Hemdmupfcnde-i. bewährt, lobe ‘» »' IO.
IXierbeide einnul hat erprob* — GW*
vielen sie «udi »>* er lobt. Gwli*n«W«r Ä
d. d. Bada« GmbR ,

Praktische
weihnachts -6esciienke

Kirsch - und Zwotschgonwas -
sor , Mirabell - und Hlmboor -
golst , Weinbrand und Obst¬

branntwein 71013sowie Liköre , alles aus eigenerBrennerei, daher z . Erzeugerpreis.
i . Erlenweln

Weingut und Dampfbrennerei
QoathastraBa IO

Der Einkauf von

OeihnndiU-
~

ist Ihnen bei uns leicht gemacht, denn
wir sind bekannt für gepflegte,
sorgfältig ausgewählte Waren,
wir verfügen über eine reiche
Answahl
wir sind preiswert ■*

Eine FüHe schöner Dinge für Damen
md Herren « wartet Sie

H . Brändle
G. m* b. H.

Feine Moden und herrenartikel
Kaiserstraße 183 / Tel . 4639

+ Elehtrt $die Schwitzbäder ^auch leihweise zu haben bei
I . Untorwagnor f Karlsruhe 1. B. O Paasago 22/26Praktischer Bandagist G Krankenpflegeartikel aller Art

Bett - Federn
Bettbarchent, Steppdecken, Daunendecken undSchlafdeckan kaufen Sie gut und preiswert nurim Spezialgeschäft 70099

UaaIa fl AVA I Karlsruhe, KalaeratraOe 241asltSQtS kWrely zwisch . Hirsch - u . Leopoldstr .Ratenkauf der Beamtenbank angeschlossen .Ehestandsdarlehen werd in Zahlung genommen

nstiB

Mütterberatungsstelle
Morgen Mittwoch von 2 -4 Uhr Sprechstunde

in der Falkenhausenschule. 61013

Kapitalien

Darlehen
von 300 M. an dch.
siwecksp . Kosten!.
Anskunst dch. (71245General-Agentur

Walter
Frrnbenftet ».der Bavaria

Zweckfpargcs. mbH . ,Karlsruhe t.
Kreuzstratze 35.

5VVV Mk.
gegen Bürgschaft d.
Selbstgeber za lei¬
hen gesucht. Ange.
bote u . Nr. 71246
an den Führer.

Tierinari «»
Jg . , Keiner , rnsf.
(? oj (nt .) , braun
und weiß . In gut«
Hände abzugeben . *
Schützenstr. 10. II .*.

Praktische»
Weshimchtsgeschenlk

3 echte Rehptnscher
zu Verls. Durlacher ,
ftr. 31 , v. Kaiser. »

Junge
Lchäserhündtu

schwarz, m. gelben
Läusen , in Wald¬
prechtsweier entlau
sen. Wiederbr , er¬
hält gt . Belohnung .
2. Bernhardt, *
Gartenstr . 57.

Verloren

Bnlottn
Zulassung s. Klein¬
kraftrad IV B Nr.
60053. Der ehrliche
Finder wird gebeten
abzugeben bei dem
Führer-Verlag .

(71243 )
Am Montag, ßi4
Uhr, ging Tasche
vor d. Eafb Odeon

verloren.
Der bew. Herr , d.
die Tasche ansg»-
hoben hat , wird um
Rückgabe gebeten.
Fundbüro, Polizet-
präfidium . *

MWe
Volkskunde

Preis ged. XU 4.—
und

Sie Semania
des Tacitus

Preis geb . m 5 .40
Herausgegeben .

übersetzt und mit
Volts- u. heimal -
rundlichen Anmer¬
lungen versehen v.
Pros. Dr. Eugen8 « h r l e.

derzeitiger Mtniste -
rtalrat im badisch.
SuttuSmtntsterium.
Neben der Übersicht ,
«ich. Textgestaltung ,
empfiehlt auch der
Reichtum und die
Güte der Bildbet.
tagen, die Werke

würmstens .
Zn beziehen tm

gtihrer-Berlag
G .m .b .H ., » bt .Buch.
handlg ., Karlsruhe,

8Shrer-« erla,
G .M.b .H .,Gsschästs -

stelle Ofienburg,» .^ tllerhau», Füh.
rer.LerlagG-m.b.H-,
Geschäftsstelle Bad, .
Baden. LeopoldSpl ..

Ungeziefer
aller Art vertilgt

u . iM ». Fnadrich sprinar
Karlsrutia 33995
MarkgialenMr. 32, - Telefon 3263

Für die Feiertage
Natur -Weine
vom Rebgut Schloß Staufenberg b . Durbach

Eigentum des Markgrafen Berthold von Baden
wie JVIfngelAergeri Clerner
zu herabgesetzten Prellen, in Flafchen, einsdil. Glas
Bestellung an die KellerelverwaltungKarlsruhe , Schloßplatz 23 Eingang C. II . Steck

Fernsprecher 544

surieg imr
das Wunderkind in dem Film:

Skvtieq*
-pftoße »

Sfuei
hjä : James Dünn

Clahre Trevor b. a .
Hfl spannender Krimi¬
nalfilm d. Fai ln deut¬

scher SpracheI
Brutaler Kampf mit Verbre¬chern , nächtliche Flucht überdie Feuerleitern , gefährlichesFeuergefecht auf dem Haus¬dach . „Shirleys großes Spiel ”
mit einer gestohlenen Perlen¬kette ist ein Spiel — am Randeder Unterwelt , Shirley ist dasKind eines Vorbestraften , denfrühere Komplizen in seinerfriedlichen Kleinbürgerlichkeitaufspüren — und in Gefahrbringen . Shirley Temple in derMitte eines effektvollen Kri -minalreißerst Mit artistischemGeschick sind hier die Ele¬mente des Kinderfilms unddes UnterweUfilms vereinigt —

Im Beiprogramm : Lastspfel
mH Baster Kaatoa u. s .

Anfangszeiten : 4(00 6.15550

Gloria
am Romlellplatz

Ideal -
fd)3ac und haltbare

Dauerwellen
(Oelversahren ) 0568)Salon O. Schiomann

Nmalienftr . 21 , au der Karlfirasie.
Erst kl. Behandlung . — Mäßig« Preise-

Amtliche Anzeigen
Breiten

Aushebung b«; irkspolt ^ tltch «r
Dorschrtften füt 6tu .

Breiten .
Folgend « BeztrkspottzeMche Bor -

fchrtften sind ausgehobe« :
1 . die Ueberwachung der entgeltli¬

chen Verpflegung von Kinder »
vom 10. März 1897.2. die Vertilgung der Kleeseide *sm
12. Januar 1876.

S. die Stratzcnpoltzeiorbnnn « sa
22 . November 1910 ,4. die Erhaltung der Sicherheit ,Beancmlichkeit n. Ruhe auf de»
Ortsftrasien vom 2. März 1916,b. bas Baden tm Freien vom 15.Mat 1912 ,8. die Abhaltung der Nachtwache»
vom 12. Juni 1866.7. dt« Bekämpfung der Feldmäuse
vom 26. Januar 1888,8. die Vertilgung der Matkäser
vom 24. Avril 1868 ,9. dt« Bekämpfung der ApselSlnt -
lauS vom 4. August 1886 ,19. den Verkehr mit Kraftfahrzeuge »im Amtsbezirk Breiten vom 7.Februar 1911 in der Fassung vom
39 . November 1923,

11 . das Verhalten der Jugend vom
10. März 1916,12. den Schutz der elektrischen Stark -
stromanlagen im Amtsbezirk
Breiten vom 14. Juli 1916 ,

13 . die Einrichtung nnd den Betrieb
elektrischer Starkstromanlagen
vom 8. November 1928. _Brette » , den 8. Dezember 1934 .

Bad . Bezirksamt .

Ehingen
SagL -Derpachtvngd

Die Gemeinde Ehinge » (AmtEngen ) verpachtet nach den Bestim¬
mungen des Reichsiagdgesetzes i»
öffentlicher Berfteigerung am :
Dsnnerstag . den 20. Dezember 10M *
im RathaAe

'
daseUst . die Ausübung

der Jagd auf der Gemarkung Ehtn »
:en mir etwa 910 Hektmc auf die

Dauer von 9 Jahre ». Die Bedin¬
gungen können auf dem Ratbause
etnaefehe» werde«.

Hierzu werde» Steig ««« sreu ad
lichst eingelade ».

Ebingen , den 13. Dezemter « 94.
Der Gemeinden »!. _

k Germersheim J
au ^ otfVextauf .

Die Stadtverwaltung GerwerS »
heim verkauft tm Submisstonswege
folgende Nutzhölzer :
»> ans dem Rbei «wakd bei R »b-

hrtm (rechtsrheiu .) .80 .77 km Eichen II . mit IV. Klasse,138,85 km Rüstern 1. mit V. Klasse,1,79 fm Aspen XV. Klasse.
0,83 tm Hainbuchen III . Klasse.0,86 km Eschen V . Klaffe.b) aus dem Bektaudswald a» »er
Brllheimerffrabe .ca. 25 tm Kiefern 1 m 8. Klaffe.c) am alten Sportplatz beimStrandbad

118 km Pappeln darunter 101 km
kanadische und 17 km italienische.ck> an der alte « Schisfbrückeuftrahe20 Nutzbäume und an der Bell -

beimerstratzc rechts 1 Nubbaum aufdem Stock.
Angebote wolle« an da« »nter -fertiate Bürgermeisteramt mit derAufschrift „Hol,verkauf - bis li «g-

stens Freitag . 28. Dezember 1934 .vormittags 11 Uhr . ei »gereicht wer¬den . Auskunft und Losetnteilungdurch Förster Ebtnger in Germers -
hetm.

Germershei « . 14. Dezember 1984 .
Bürgermeisteramt .

^ üügelsheimE
'^^

^
NutzHoizverstetgerung » » Vtderuf .

Die auf Donnerstag , den 20. De¬zember 1934 anberaumte Stamm -
bolzverfteiacrung von 255 Bau - und
Nutzholzftämme findet nicht statt.Das fragliche ' Nutzholz kann vonden Jntereffenten etngcseben wer¬den und wird im Freihandverkauf
abgegeben . Schriftliche oder münd¬
liche Angebote wollen beim Bürger¬meisteramt bis Samstag , den 22 .Dezember 1934 abgegeben werten .

Was würden Sie tun ,
wen Sie als Schiffbrüchiger allein auf einerkleinen Südsee -Insel landen würdent DouglasFairbanks zeigt es Ihnen in seinem neuestenabenteuerlichen Film . Sie werden Tränen lachenüber ihn und seine „Erfindungen **, Sie werdensich köstlich amüsieren und nur den einenWunsch haben , mitmachen zu dürfen , wenn ersich seine „Villa ” baut , wenn er eine .Drahtseil ,bahn ’* durch den Urwald konstruiert wenn ereine „Buttermaschine ” erfindet , die von einereingefangenen Ziege bedient wird , wenn er . • «doch das müssen Sie alles selbst gesehen habeml

Dermoderne
ßobinSon
«^ DOUaAS PA1RBANKS

ab haute In den

PALAST - LICHTSPIELEN
■a Beiprogramm wieder ein Lustspiel
Karl Valentin und Lisi Karlstadt .

4,00 0 .15 8 .30 Jugendliche naben Zutritt

Ueberlingen J
Straßenbauarbette » ,

Nach der Reichsverdingnngsord -
nung werden Arbeiten nnd Liefe¬
rungen (Gcstück . Grobkies . aew.Kies , Halbschotter , Teersplttt , Geb¬wegrandsteine u . Pflastersteine ) awVerbesserung der Landstr . 67 (—Reichsftr . 31) km 4.400—7 .800 Sipp¬lingen —Ueberlingen vergeben :
10 000 cbm Erdbewegung .1800 cbm Felssvrengunge ».17 000 qm SahrbahnberftellMm878 cbm Betonarbeit «».
Lieferung von

2000 cdm Gestückketn«.650 »bm Grobkies ». geworfener
Kies ,1050 cbm Halbschotter ,8400 lkckm GehwegranostetNA «oh
bebaue »,350 qm Pflasterstein «.500 Stunden Gesvarneftelknng

(Zweispänner ) .
Die Arbeiten werben t» 5 Losenvergeben . Los 1 Erd - und Beton -arbette » , sowie Fahrbahn - , Radfahr¬weg- und Gehwegberftellung sirr

3,5 km (mit 12 000 cbm Erd - «nt
FelSarSeiten ) .
LoS II Gestückliefernna (2006 cbm) ,
Los HI Schott« - und KieSliefernng

(1700 cbm ) .
iwearand -
Pflaster -

8»S IV Lieferung von G(
steinen (8400 lkckm ) ur
steine,Los V Gesvannstell » ng.

Die Unterlagen und AngebotS-
vorbrucke liegen beim Bauamt auf .Angebote sind verfchloffen, porto¬frei mit der Aufschrift „Angebot kür
Berbeffernna der Landftratze 87km 4 .400—7.800“ versehen bis späte¬stens Donnerstag , den 27. Dezem¬ber 1934 , 15 Uhr , beim Waffer- und
Strahenbanamt Ueberlingen etnzu -
retche » . (71081

Woisro - nnd Stratzenbc nOMt
Ueberlingen .

Wolfach

Stnatzensperre El ;ach»Sulach
Di « Kreisstratz « Nr . 102 Elzach—

Gntach wird wegen BerbefferurmS -
arbeiten ab Montag , den 17. De¬
zember bis auf weiteres für Fabr -
zeuge aller Art gesperrt .

UmgebungSwea : Elzach—Haslach .
Wolfach. den 14. Dezember 1984.

Bad. Bezirksamt. _

Amtliche
Uersteigerungen

| [ Ofienburg j
AMKNga-Denstekgennng .

I V. T. 6/34.
Im Zwangsweg versteigert da»Notariat am Mittwoch , de« 9. Ja¬nuar 1935. vor « . ¥>it Ute . in sei¬nen Diensträumen in Oskenburg ,Gomnasiumstrabe Nr . 7, daSGrundstück des Heinrich Heller. Ar¬

chitekt in Offenbnrg auf GemarkungOffenburg .
Df« Bersteigernngsanordmrngwurde am 2. Februar 1934 im

Grundbuch vermerkt .
Rechte, die zur selbe« Zeit «ochnicht im Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens in der Ber -

steigerung vor der Aufforderung
fprnch deS Gläubigers glaub -

spruch des Gläubigers und nach denübrigen Rechten berücksichtigt . Werein Recht gegen die Berfteigerunghat, mutz das Berfabren vor dem
Zuschlag ansheben oder etnftwetleneinstellen taffen : sonst tritt für das
Recht der Äerstetaernngserlös andi« Stell « deS versteigerte « Gegen¬stands .

Die Rachweis« über da» Grund¬
stück samt Schätzung kann tedmxmau » «tnsehen.

SrnndststckSbeschrteh
Grundbuch Offenburg Band 6W

Seft 2. Lgb. Nr . 1443/2: 3 » 61 «*»ofreit « mit Gebäulichkeiten .Auf der Hofreite steht:
Wohngebäude mit Schienenkekker,drei - und vierstöckig mit Kniestock .Waschküche einstöckig. Holrremtse

einstöckig .
Bolksstratz « Nr . 68
Schätzungswert : 36 900 RM .
Ossenbnrg . den 7 . Dezember 1934 .

Bad . Notariat I als Bollftrecknngs -
gericht. ( 71086) #

Seachien Sie
die amtlichen Jtnabelgen
es ist 3ttr eigener ‘Porten

Ütntveffend . :
Große Partien

Geflügel und Wild
Feinste deutsche MastgSnse, junge
BratgSnse , Enten, junge Hahnen,

Suppenhühner
Frisch geschossene

Rehe,Hasen u. Hirsdie
in versdtiedenen Preislagen , Qualitäten

nnd Größen .
Nur wirklich schöne Ware

PVAIHIKWil
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